
Es sind die Faschisten, die Großgrundbesitzer und  
die großkapitalistischen R eaktionäre, die sich in  die­
sen P artiku larism us geflüchtet haben. W eil ihnen in 
den fortgeschrittenen Ländern und Provinzen Deutsch­
lands, wo die dem okratischen K räfte  sta rk  sind und 
m it der D em okratisierung ernst gem acht wird, der 
Boden un ter den Füßen brennt, deshalb flüchten sie in 
die noch zurückgebliebenen Bezirke und wollen diese 
von Deutschland losreißjen, dam it ihnen ein Schlupf­
winkel verbleibt. Das sind in der Gegenwart die w ahren 
H in tergründe des Separatism us und Föderalism us. Ich 
zweifle aber nicht daran, daß das schaffende Volk diese 
H in tergründe erkennen und dem reaktionären  Gesin­
del einheitlich und entschlossen das H andw erk legen 
wird. D afür g a ran tie rt uns die Schaffung der Soziali­
stischen E inheitsparte i Deutschlands.

Genossinnen und Genossen! Um lernen m ußten w ir 
auch in unserer Stellung zur dem okratischen Republik. 
Viele Gegner behaupten, die Kom m unisten seien p rin ­
zipielle Feinde der Dem okratie und w ürden es im m er 
bleiben; alles andere sei n u r  Manöver. Ich frage: W as 
ist eigentlich D em okratie1! Dem okratie bedeutet H err­
schaft des W illens der M ehrheit. Die W erktätigen sind 
die überwiegende M ehrheit des Volkes. Dem okratie ist 
O rganisationsfreiheit fü r das schaffende Volk, ist Rede­
freiheit, V ersam m lungsfreiheit, Glaubens- und Gewis­
sensfreiheit. W enn nun unsere P rax is  auch vor 1933 
geprüft wird, haben w ir uns denn nicht fü r das demo­
kratische P rinzip  und fü r die demokratischen G rund­
rechte m it aller Entschiedenheit eingesetzt! Unser 
K am pf in der W eim arer Republik w ar kein K am pf 
gegen die Demokratie, es w ar ein K am pf fü r mehr, fü r 
eine bessere Demokratie. (Lebhafte Zustimmung.) W ir 
w aren nicht Gegner des demokratischen Prinzips, w ir 
w aren Gegner der rein  formellen, n u r scheinbaren De­
m okratie des W eim arer S taates und das ist n icht das­
selbe. W arum  w aren w ir Gegner dieses Staates? W eil 
die Revolution von 1918 vor den M achtpositionen des 
M onopolkapitals h a lt gem acht hatte; weil das Mono-

8 15. Parteitag 113


